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HEUTE IN
GANDERKESEE

VERANSTALTUNGEN

Bookholzberg
14 bis 18 Uhr, Berufsförde-
rungswerk: Tag der offenen Tür,
nach 18 Uhr Sommerfest
Elmeloh
14 bis 24 Uhr, Auf dem Feld-
berg: Maislabyrinth geöffnet, ab
19 Uhr Halloweenparty
Ganderkesee
17 bis 19 Uhr, Rathaus: Journa-
listen fragen - Politiker antwor-
ten: Podiumsdiskussion und Fra-
gestunde zur Kommunalwahl
Stenum
15 bis 17 Uhr, Timotheus-Haus:
Kleider- u. Spielzeug-Flohmarkt

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr, Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf:
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0180/1393111, Gas Tel.
0180/1393200; OOWV-Notruf
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-NOTDIENST

Delmenhorst
Schauburg-Apotheke: 8.30 Uhr,
Lange Straße 35, Tel.
04221/13597
Hude
Flores-Apotheke: bis 20 Uhr,
Parkstraße 47, Tel.
04408/6363

ÄRZTE-NOTDIENST

Delmenhorst
Notdienstpraxis im St.Josef
Stift: 13 bis 22 Uhr, Sprechzeit;
Bereitschaftstelefon, Wester-
straße 10, Tel. 04221/19292

GEMEINDEVERWALTUNG

Ganderkesee
Bauhof: KommunalService Nord-
West, Tel. 04222/9465-0
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr, und
nach Vereinbarung; Tel.
04222/44-0, Mühlenstr. 2-4

MÜLLABFUHR

Ganderkesee
Papiertonne: Ganderkesee 5

ENTSORGUNG

Ganderkesee
Wertstoffhof: 7.30 bis 16 Uhr,
Weststraße 10

BÄDER

Ganderkesee
Hallenbad: 6 bis 7.30 Uhr und
15.30 bis 21 Uhr, Am Stein-
acker 1

WOCHENMARKT

Ganderkesee
13 bis 18 Uhr

BERATUNGEN

Bookholzberg
SAM: Selbsthilfegruppe für Alko-
hol- und Medikamentengefähr-
dete, Tel. 0176/25581216 und
04223/1066
Ganderkesee
Hospizkreis Ganderkesee e. V.:
Bereitschaftsdienst 9 bis 19
Uhr, Tel. 04222/806190 oder
0160/99643944, Lindenstr. 12
Guttempler Gemeinschaft: Hilfe
für Alkoholkranke, regelmäßige
Treffen, Tel. 04222/8370 oder
3921
Lotsen für pflegende Angehöri-
ge: Tel. 04221/689870 oder
04222/400165
Selbsthilfegruppe Schlafapnoe:
Tel. 04221/805711

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Bergedorf
14 Uhr, Schützenhaus: Eröff-
nung des Schützenfestes; 20
Uhr: Proklamation, 21 Uhr: Ol-
die-Nacht mit „Skylight Dance“
Elmeloh
14 bis 24 Uhr, Auf dem Feld-
berg: Maislabyrinth geöffnet, ab
19 Uhr Halloweenparty
Stenum
14 bis 16 Uhr, Timotheus-Haus:
Kinderkleider- und Spielzeug-
Flohmarkt

Appell zur Abwahl löst bei CDU Enttäuschung aus
KOMMUNALWAHL Cindy Klüner verweist auf Einsatz fürs Erdkabel – „Ehrenamt nicht zerstören“

GANDERKESEE/KK – „Wir sind
enttäuscht über diese Vorge-
hensweise.“ – Mit Unver-
ständnis und unverhohlener
Kritik reagierte Cindy Klüner,
Spitzenkandidatin der CDU
im Wahlbereich 1, am Don-
nerstag auf den öffentlichen
Aufruf der „Politreform Gan-
derkesee“, einzelnen Parteien
bei der Wahl am 11. Septem-
ber einen Denkzettel zu ver-
passen. Entschieden wies sie
Vorwürfe zurück, die Politre-
form-Sprecher Gerd von Seg-
gern unter anderem in Rich-

tung CDU vorgebracht hatte.
Am Beispiel der Debatte

um die 380-kV-Leitung Gan-
derkesee/St. Hülfe hatte von
Seggern moniert, dass Politi-
ker auf Einladungen hin nicht
gekommen seien. Die CDU-
Fraktion habe Gespräche teils
gar abgelehnt.

Cindy Klüner zeichnete ein
ganz anderes Bild. CDU-Ge-
meindeverbandsvorsitzender
Hans-H. Hubmann sei es ge-
wesen, der durch seinen Ein-
satz half, am 25. Januar 2007
ein Gespräch von Seggerns

mit dem damaligen Minister-
präsidenten Christian Wulff
zu ermöglichen. Bei diesem
Gespräch habe von Seggern
auch ein Video zeigen kön-
nen. Wenig später habe die

CDU-/FDP-Landesregierung
das niedersächsische Erdka-
belgesetz verabschiedet, in
dem festgelegt wurde, dass
Hochspannungsleitungen in
Wohnhausnähe nur als Erdka-

bel verlegt werden dürfen.
Wulff habe schließlich im

Zuge des Energieleitungsaus-
baugesetzes des Bundes mit
dafür gesorgt, das die Trasse
Ganderkesee/St. Hülfe zum
Pilotprojekt erklärt wurde.

Einen „hohen Einsatz“ für
die Erdverkabelung habe im
Übrigen auch MdL Ansgar Fo-
cke gezeigt. Und die Gander-
keseer Ratsfraktion habe be-
reits auf von Seggerns Diele
gesessen, um dessen Argu-
mente anzuhören.

Cindy Klüner berichtete,

dass der Politreform-Sprecher
bereits Anfang August ein
„Störfeuer“ angekündigt ha-
be. Der Ganderkeseer CDU-
Gemeindeverband habe ihm
daraufhin in einem Schreiben
gebeten zu bedenken, dass al-
le Kandidaten, die sich um ein
Mandat im Gemeinderat oder
Kreistag bemühen, ein Ehren-
amt ausüben möchten. Das
Ehrenamt sei ein wichtiger
Pfeiler unserer Gesellschaft.
„Dies gilt es in der Zukunft zu
stärken und nicht zu zerstö-
ren.“

Frischluft in den Morgenstunden
VERKEHRSSICHERHEIT Schulexpress startet an der Grundschule Bookholzberg

Die Kinder sollen jetzt zu
Fuß zur Schule gehen
oder Fahrrad fahren. Sie
treffen sich in Zweier- bis
Sechsergruppen.

VON ANNA ZACHARIAS

BOOKHOLZBERG – Der Schulex-
press ist ein Erfolgsmodell,
das jetzt auch an der Grund-
schule Bookholzberg eingezo-
gen ist. Anstatt von den Eltern
zur Schule gefahren zu wer-
den, gehen die Kinder jetzt zu
Fuß dorthin oder fahren mit
dem Fahrrad. Am Donners-
tagvormittag wurden die
Schüler den ganzen Vormittag
lang fit gemacht für den Stra-
ßenverkehr.

Verkehr zu gefährlich

Die Bremerin Verena Nölle
hat den Schulexpress ins Le-
bens gerufen. „Ich kam auf die
Idee, als meine Tochter einge-
schult wurde. Der Verkehr war
mir einfach zu gefährlich.
2004 gab es dank unserer
Elterninitiative den ersten Ex-
press und inzwischen hat das
Konzept die Runde gemacht
und wird an 80 Schulen prak-
tiziert“, sagte sie als Gast in
Bookholzberg.

Das Anbringen der Halte-
stellen-Schilder und den Pro-
jekttag machten Sponsoren
aus der Umgebung möglich.
Schulleiterin Dörte Lohrenz
bedankte sich dafür mit Son-
nenblumen bei den Beteilig-
ten. Anschließend ging es für
die Schüler auf den Parcours.

In Gruppen von zwei bis

sechs Schülern treffen sich die
Kinder bei dem Projekt mor-
gens an den verschiedenen
Haltestellen des Schulexpress.
„So bewegen sich die Kinder
zum Einen vor der Schule
noch an der frischen Luft, was
gesund ist, zum Anderen wird
die Umwelt geschont und
außerdem erhöht es die Ver-

kehrssicherheit, weil nicht so
viele Autos unterwegs sind“,
sagte Lohrenz. Bereits jetzt
kommen viele mit dem Rad
oder zu Fuß zur Schule – bald
sollen alle mitmachen.

Vor der Schule empfing
Gert Bohlen in einem Weser-
Ems-Bus die erste Schüler-
gruppe. Bevor es zum richti-

gen Verhalten bei Unfällen
ging, gab es erstmal eine Ver-
warnung, denn: Busse werden
oft beschmiert, Müll wird dort
hinterlassen oder mit Zigaret-
ten Brandlöcher in die Sessel
gemacht. „Dann gibt es erst-
mal fünf Jahre lang nichts zu
Weihnachten und zum Ge-
burtstag“, warnte Bohlen die
verdutzt dreinblickenden
Viertklässler schelmisch, die
mit ihren zehn Jahren an der-
artige Taten hoffentlich noch
gar nicht dachten. Wie sie im
Notfall mit dem Nothammer
oder -hahn die Türen öffnen,
erfuhren sie und auch, wie sie
die Notluke an der Decke des
Busses öffnen können.

Gleichgewicht halten

In der Turnhalle versuch-
ten sich die Kinder derweil auf
dem „City-Roller“. „Damit
üben wir vor allem, das
Gleichgewicht zu halten. Viele
Kinder kommen auch mit
dem Roller zur Schule, da ist
Training ganz wichtig“, sagte
die Klassenlehrerin der 1a,
Mareike Blömer.

Währenddessen ging es auf
dem Fahrradparcours bereits
rund. Mit Fahrradhelmen aus-
gestattet, drehten die Schüler
ihre Kreise auf dem Geschick-
lichkeitsparcours. „Ich trage
immer einen Helm, und hin-
gefallen bin ich mit dem Rad
noch nie“, sagte die achtjähri-
ge Rieke. Aber nicht alle Schü-
ler waren schon so erfahren
und so gab es an diesem Vor-
mittag noch eine ganze Men-
ge zu üben.
P@ Mehr Bilder unter www.nwzonli-
ne.de/fotos-landkreis

„Stehen, sehen und miteinander gehen“: Schulleiterin Dörte Lohrenz (vorne links) und Projekt-Initiatorin Verena Nölle (vorne
rechts) wollen Kinder sicher und gleichzeitig umweltbewusst in die Klassen bringen. BILD: ANNA ZACHARIAS

DIE HALTESTELLEN DES SCHULEXPRESS

1 Hinter der Wallhecke, La-
terne vor Haus 47
2 Zur Bienenweide/Mohn-
blumenweg
3 Hillmannsweg, Laterne
vor Haus 14
4 Hutfilterstraße, Laterne
vor Haus 1
5 An der Pferdekoppel, La-
terne vor Haus 7
6 An der Feuerwehr - St.-

Florian-Straße, Laterne am
Parkplatz
7 Übern Berg/Ligusterweg
8 Übern Berg/Schäfersweg
an der Litfaßsäule
9 Zum Hang/Stedinger
Straße, Autohaltestelle
10 Poppestraße, Laterne
Höhe Rose-Optik
11 Parkplatz Schwarzes
Ross, Autohaltestelle

Wie verhalte ich mich im Bus bei einem Unfall? Das erklärte
Gert Bohlen den Kindern. BILD: ANNA ZACHARIAS

ECHO

Offene Türen
und Feier
im bfw
Von 14 bis 18 Uhr wird
über die Arbeit im Be-
rufsförderungswerk in-
formiert. Danach be-
ginnt das Sommerfest.

BOOKHOLZBERG/ING – Men-
schen, die ihre bisherige
Arbeit aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr ausüben
können, bekommen im Be-
rufsförderungswerk (bfw)
Bookholzberg eine zweite
Chance: Ausbildungen und
Umschulungen in rund 25 Be-
rufsfeldern werden an der Ap-
felallee angeboten. Was die
Teilnehmer dabei lernen und
anfertigen, präsentieren sie
einmal im Jahr der interessier-
ten Öffentlichkeit: beim Tag
der offenen Tür, der an die-
sem Freitag von 14 bis 18 Uhr
wieder in der Einrichtung an
der Apfelallee stattfindet.

„Als Besonderheit werden
sich auch Behindertenver-
bände und Selbsthilfegrup-
pen aus der Region mit Info-
ständen und Vorführungen
beteiligen“, kündigt bfw-Spre-
cher Hartmut Kostens an.
Auch Betriebe aus der Region,
Rentenversicherungsträger,
Berufsgenossenschaft und die
Agentur für Arbeit sind vertre-
ten. Für Unterhaltung und
Verpflegung ist ebenfalls ge-
sorgt.

Das gilt erst recht nach 18
Uhr: Dann wollen die Mit-
arbeiter und die Umschüler
des bfw mit den Besuchern ihr
alljährliches Sommerfest fei-
ern. Musik und Tanz stehen
auf dem Programm, für ge-
kühlte Getränke ist gesorgt.

Kein Gottesdienst
BOOKHOLZBERG – Die ev.-
methodistische Kirchenge-
meinde in Bookholzberg
geht an diesem Sonntag, 4.
September, auf Tour: Kirch-
seelte ist das Ziel des dies-
jährigen Gemeindeausflugs.
Der Gottesdienst in der
Friedenskirche fällt deshalb
am Sonntag aus.

Sonntag Trauercafé
BOOKHOLZBERG – Der Hos-
pizkreis Ganderkesee öffnet
am Sonntag, 4. September,
wieder sein Trauercafé in
Bookholzberg. Von 15 bis 17
Uhr haben Trauernde,
denen vielleicht „die Decke
auf den Kopf fällt“, wie es
heißt, in der Begegnungs-
stätte, Stedinger Straße 48,
die Möglichkeit, sich mit
anderen bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee auszutauschen.
Das Angebot ist kostenfrei
und überkonfessionell, eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

c

KURZ NOTIERT


